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„Endlich haben wir wieder eine
richtige Tagesstruktur, und lernen
nicht nur vom Bett aus. Und vor
allem haben wir wieder soziale
Kontakte, sonst sieht man sich
außerhalb der Schule ja gar
nicht“, berichtet Saverijs Laizans.
Er und seine Mitschüler sind auf
zwei Klassenräume verteilt, ande-

re Schüler sind online im Unter-
richt dabei. Es wird konsequent
gelüftet, alle tragen ihre Masken
und sitzen mit Abstand in den
Klassenräumen.
„Weil das eine Abschlussklasse

ist, findet das gesamte Schuljahr
im Präsenz-Unterricht statt, seit-
dem das wieder möglich ist. In
der 12. Klasse hatten die Schüle-
rinnen und Schüler eine lange
Home-Schooling-Phase, das war
dann doch nicht so einfach“, er-
zählt Katy Brunkhorst.
„Wir fühlen uns hier in der

Schule sicher“, sagt Jennifer Doll
zur aktuellen Situation. „Der On-
line-Unterricht hier im Kivinan
ist wirklich gut organisiert, aber
es ist schon etwas anderes, wie-
der gemeinsam zu lernen. Lehrer
können das einfach besser ver-
mitteln, wenn wir uns sehen. In
der Rückschau muss man sagen,
es wurde viel Rücksicht auf uns
Schülerinnen und Schüler ge-
nommen.“
Saverijs Laizans ergänzt den

Bericht seiner Mitschülerin: „In
der 12. Klasse war es wirklich
schwierig, aber seit wir wieder
hier in der Schule sein dürfen,
läuft es richtig gut.“
Katy Brunkhorst erläutert, war-

um der Online-Unterricht gut
funktioniert hat: „Das hat ganz
viel mit der gu-
ten techni-
schen Ausstat-
tung im Kivi-
nan-Bildungs-
zentrum zu
tun. Wir haben
hier 110 Note-
books zur Ver-
fügung, die wir
an Schülerin-
nen und Schü-
ler ausleihen
können. Und
die gut funktionierenden Lern-
plattformen haben wir schon
recht lange, daran sind die Schü-
ler gewöhnt. Wir können uns also
glücklich schätzen, dass wir digi-
tal so gut ausgestattet sind.“

Insgesamt habe sie ein gutes
Gefühl, so Brunkhorst, was die
Vorbereitung der Schüler auf die
Abitur-Prüfungen angeht: „Sie
hatten in der 12. eben lange On-
line-Unterricht, und wir wussten
nicht, wie gut das funktioniert.
Man muss die Aufgaben entspre-

chend stellen
und den Be-
dingungen an-
passen. Ein
Kollege hat
schon vor ei-
nem Jahr virtu-
elle Klassen-
räume einge-
richtet. Wir ha-
ben uns damals
gefragt, was
Wolfgang
Hübsch da

macht, jetzt wissen wir es. Durch
die guten Bedingungen sind die
Schüler in ihrer Prüfungsvorbe-
reitung vermutlich kaum gestört
worden“, stellt Katy Brunkhorst
abschließend fest.

Optimismus überwiegt
Schüler werden im Kivinan-Bildungszentrum auf ihre bald beginnenden Abitur-Prüfungen vorbereitet

Von Andreas Kurth

ZEVEN. Zwischen Homeschooling
und Präsenzunterricht besteht
offenbar schon ein großer Unter-
schied. Die Schülerinnen und
Schüler des Englisch-Leistungs-
kurses von Katy Brunkhorst sind
jedenfalls froh, wieder regelmä-
ßig ins Kivinan-Bildungszentrum
am Zevener Dammackerweg zu
fahren. Die jungen Leute berei-
ten sich auf ihre am 23. April be-
ginnenden Abitur-Prüfungen vor,
und sind dabei überwiegend op-
timistisch – genau wie ihre Leh-
rerin.

Katy Brunkhorst ist zuversichtlich,
dass ihre Schüler am Kivinan-Bil-
dungszentrum ausreichend auf die
Abitur-Prüfungen vorbereitet sein
werden. Fotos: Kurth

»Endlich haben wir wie-
der eine richtige Tages-
struktur, und lernen nicht
nur vom Bett aus. Und vor
allem haben wir wieder
soziale Kontakte, sonst
sieht man sich außerhalb
der Schule ja gar nicht.«
Saverijs Laizans, Schüler in Klasse
13 im Kivinan-Bildungszentrum

Verteilt auf zwei Klassenräume, bei offenen Fenstern und mit ordentlich Abstand, werden die Schülerinnen
und Schüler des Englisch-Leistungskurses im Jahrgang 13 derzeit auf ihre Prüfungen vorbereitet.

ZEVEN. „Wir möchten bei dieser
Gelegenheit ein Signal geben,
dass wir noch da sind. Obwohl
wir wegen der Pandemie derzeit
keine Veranstaltungen organisie-
ren können, kommunizieren wir
intern doch sehr intensiv, bei-
spielsweise bei Online-Meetings“,
sagt Gwendolyn Stort im Ge-
spräch mit der ZEVENER ZEI-
TUNG. Gemeinsam mit ihren
Mitstreiterinnen Alinda Tralau,
Elfie Müller und Marina Schoma-
cker berichtet Stort im Vorfeld
der Kommunalwahl im Herbst,
dass für Frauen der Weg in die
Kommunalpolitik nach wie vor
schwierig sei. „Hier in Zeven ar-
beiten die meisten Frauen, und
nehmen sich nicht noch Zeit für
politisches Engagement. „

Kandidatur-Info für Frauen
Für Frauen, die sich für ein politi-
sches Mandat interessieren oder
auf ein Engagement angespro-
chen wurden, wünscht sich das
FrauenNetzWerk Zeven ein An-
gebot noch rechtzeitig vor den
Kommunalwahlen. In der Veran-
staltung sollten zum Beispiel Fra-
gen danach beantwortet werden,
was eine Kandidatur bedeutet
und wie eine Zusammenarbeit
mit anderen interessierten Frauen
möglich ist. Gleichstellungsbeauf-
tragte Gwendolyn Stort ist nach
eigener Aussage dabei, ein pas-
sendes Vernetzungsangebot her-
auszusuchen. Die Kandidatenlis-
ten der Parteien konnten wegen
der Pandemie noch nicht so
schnell wie sonst erstellt werden,
deshalb kommt ein Termin inner-
halb der nächsten zwei Monate
voraussichtlich noch rechtzeitig.
Ein wichtiges Thema ist für das

Frauennetzwerk nach wie vor die
Gewaltprävention. Beim Amtsge-
richt Zeven zeichne sich derzeit
im Bereich der Familiensachen
Scheidung, Sorge- und Umgangs-
recht ein Zuwachs von rund 20
bis 25 Prozent der Fälle ab, so die
Gleichstellungsbeauftragte der
Samtgemeinde Zeven. „In den

Anhörungen der Kinder sieht die
Kollegin dort, dass viele Kinder
unter der Isolation und dem
Nichtstun leiden. Viele sind um-
fangreicher als vorher im digita-
len Bereich, sozialen Netzwerken
und Spielen unterwegs. Einige
Kinder weisen Ängste vor Nähe
auf und halten auffällig Abstand.“
Häusliche Gewalt werde jetzt

wieder sichtbarer. Vorher war ein
nennenswerter Zuwachs nicht zu
verzeichnen. Das Jugendamt stellt
vermehrt auch Anträge wegen
Verwahrlosung der Kinder im
Haushalt, die auch eine Form von
Gewalt ist.
Der Weltfrauentag am kom-

menden Montag, 8. März, erin-
nert alljährlich daran, dass Ge-
walt gegen Frauen jeden Tag statt-
findet. In allen Ländern, in allen
Kulturen, auch hier. In Deutsch-
land stirbt jeden dritten Tag eine
Frau durch Partnerschaftsgewalt.
Im Landkreis Rotenburg erhalten
Opfer von häuslicher Gewalt,
auch während der Corona-Pande-
mie, Beratung und Unterstützung
bei der Beratungs- und Interventi-
onsstelle bei häuslicher Gewalt
(BISS) sowie im Frauenhaus.
Das Frauenhaus des Landkrei-

ses Rotenburg ist wochentags von
8 bis 16 Uhr und sonnabends von
8 bis 13 Uhr unter
04261/983 6061 zu erreichen.

Außerhalb der Bürozeiten stellt
die Polizei über die 110 die Ver-
bindung her. Die BISS ist von 8
bis 16 Uhr unter
04281/983 6060 zu erreichen.
Ein weiteres Angebot ist das

bundesweite Hilfetelefon „Gewalt
gegen Frauen“. Es bietet Unter-
stützung und Hilfen bei allen For-
men von Gewalt gegen Frauen an
und ist rund um die Uhr erreich-
bar. Das Hilfetelefon bietet mit
Hilfe von Dolmetschern Beratun-
gen in 17 Fremdsprachen und
Gebärdensprache an. Zu errei-
chen ist das Hilfetelefon unter
0800/116 016 oder unter

www.hilfetelefon.de.
Das Rotenburger Frauenhaus

wurde am 1. Oktober 1993 eröff-
net. Dort werden erwachsene
Frauen mit ihren Kindern aufge-
nommen, die vor einer akuten
oder drohenden Gewalteskalati-
on in der Partnerschaft Schutz
suchen. 2020 hat das Rotenburger
Frauenhaus 39 Frauen aufgenom-
men, 2019 waren es 29 Frauen.
Die Zahl der Beratungen und

Aufnahmen hat im ersten Lock-
down trotz der Befürchtung, dass
die Gewalt zunimmt, abgenom-
men. Nach der Lockerung im
Sommer stieg jedoch die Zahl der
Anfragen, Beratungen und Auf-
nahmen deutlich an. Doch die
Ruhe während des ersten Lock-
down bedeutet nicht, dass weni-
ger häusliche Gewalt stattgefun-
den hat. Dies zeigen die Zahlen
der Neuaufnahmen nach dem
Lockdown deutlich. Das Frauen-
haus hat im Juni sieben Frauen
aufgenommen (2019 waren es 2),
im August haben 8 Frauen (im
Jahr 2019 waren es 3) Schutz im
Frauenhaus erhalten. Auch in der
BISS gab es einen Anstieg der Be-
ratungsfälle, im vergangenem Jahr
wurden 343 Menschen zum The-
ma häuslicher Gewalt beraten. Im
Jahr zuvor waren es 316. (ak)

Frauennetzwerk Zeven
erinnert an den Weltfrauentag
Gwendolyn Stort und ihre Mitstreiterinnen kommunizieren derzeit online

Gwendolyn Stort und ihre Mit-
streiterinnen im FrauenNetzWerk
Zeven hoffen, bald wieder Veran-
staltungen und Diskussionen mit
mehr Publikum machen zu können.

SITTENSEN. In den Wochen vor
Ostern lädt die Sittenser Kirchen-
gemeinde zu insgesamt vier Passi-
onsandachten ein. Die Andach-
ten mit der Einladung zur Beichte
am 4., 11., 18. und 25. März be-
ginnen um 19.30 Uhr und werden
circa 45 Minuten dauern. Unter
der Überschrift „Jesus – Mensch –
einer von uns“ geht es um vier
Bilder aus einem Bilderzyklus zur
Passion der Künstlerin Natascha
Engst-Wrede aus Wittingen. Sie
schreibt zu ihrem Werk: „Die ei-
gentliche Botschaft der Passion
ist eine frohe Botschaft, trotz al-
len Leidens: Der Tod ist besiegt,
wir sind zum Leben befreit. War-
me, helle Farben sollen deshalb
dominieren. Jesu Tod ist die Be-
dingung für die Befreiung. Gottes
Projekt der Befreiung würde
scheitern, wenn Jesus sich ge-
wehrt hätte. Wie geht es Jesus da-
bei? Was fühlt er als Mensch.
Lassen Sie sich ein auf den letz-
ten Weg des Menschen Jesus...“.
Die Andachten in Sittensen

finden im Rahmen eines Projek-
tes des evangelisch-lutherischen
Kirchenkreises Bremervörde-Ze-
ven statt. Die Bilder von Engst-
Wrede sind im Laufe der Passi-
onszeit in mehreren Gemeinden
zu sehen. In den Gottesdiensten
am Karfreitag wird dann das Ge-
samtwerk jeweils in Zeven und in
Bremervörde gezeigt.

Kirchengemeinde Sittensen

Andachten
in der
Passionszeit

Die Bilder zur Passion sind in
mehreren Gemeinden zu sehen.

WOHNSTE. Die nächste Altpapier-
sammlung des MTV Wohnste fin-
det am 12. und 13. März statt. Be-
reits im letzten Jahr, seit dem ers-

ten Coronaaus-
bruch, stellten
die Wohnster
Sportler darauf
um, dass das
Altpapier ge-
bracht werden
darf. Dieses
wurde von den
Einwohnern
aus Ramshau-
sen und Wohns-
te, wie auch von
den auswärtigen
Mitgliedern,
sehr gut ange-

nommen, heißt es von den Sport-
lern. Wie gehabt stehen die Con-
tainer bei der Sporthalle. Es wer-
den zwei Zeiträume angeboten,
in denen Altpapier angeliefert
werden kann. Diese sind: Freitag,
12. März, von 16 bis 18 Uhr, und
Sonnabend, 13. März, von 10 bis
12 Uhr. Zu diesen Zeiten dürfen
die Anlieferer im Fahrzeug blei-
ben und die Aktiven der Fuß-
ball-Abteilung werden beim Aus-
laden helfen und das Papier in
die Container stapeln.

Papier wird auch abgeholt
Falls dennoch der eine oder an-
dere Haushalt keine Möglichkeit
hat, das Papier zu bringen, stellen
die Sportler aber trotzdem die
Möglichkeit, das Papier abzuho-
len. Hierzu lässt sich unter
0174/94 96 360 Abteilungslei-

ter Andreas Schmidt kontaktieren
und dann wird es einen Abholser-
vice geben. Die Verantwortlichen
des MTV hoffen, dass unter den
gegebenen Umständen dennoch
einiges an Altpapier zusammen-
kommt. (js)

MTV Wohnste

Sportler
sammeln
Altpapier ein

Das Altpapier
kann auch zu
den Containern
an der Sporthal-
le gebracht
werden. Foto: dpa

Ausgezeichnet: unser Internet.
Highspeed-Internet von EWE ab 19,99€ im Monat.¹

DSL und Glasfaser¹

Flat ins Internet und Festnetz¹

Kostenloser Bandbreitenwechsel ohne Vertragsverlängerung²

Vom Zuhause+ Prinzip mit vielen EWE Mehrwerten profitieren

www.ewe.de/internet

¹ ) Soweit regional bei Ihnen verfügbar und technisch realisierbar. Das Angebot gilt nur für Privatkunden, die
in den letzten 6 Monaten kein EWE DSL- oder Glasfaser-Produkt hatten. Gewerbliche Nutzung ausgeschlossen.
Mindestlaufzeit 24 Monate. Glasfaser 1000 ab dem 1. Monat mtl. 119,99 €. Alle weiteren Produkte bis einschließlich
6. Monat mtl. 19,99 €. Preise ab dem 7. Monat: DSL 100 mtl. 39,99 € mit bis zu 100 Mbit/s im Down-/ bis zu 40 Mbit/s
im Upload. DSL 50 mtl. 34,99 € mit bis zu 50 Mbit/s im Down-/ bis zu 10 Mbit/s im Upload. DSL 25 mtl. 29,99 € mit bis
zu 25 Mbit/s im Down-/ bis zu 5 Mbit/s im Upload. DSL Basic mtl. 29,99 € mit bis zu 10 Mbit/s im Down-/ bis zu 1 Mbit/s
im Upload. Glasfaser 75 mtl. 39,99 €, Glasfaser 150 mtl. 44,99 €, Glasfaser 300 mtl. 49,99 €, Glasfaser 500 mtl.
79,99€, für Glasfaser-Produkte ist ein geeigneter Glasfaser-Hausanschluss notwendig, für den weitere Kosten entstehen
können. Standardgespräche in nat. Festnetze: 0 ct/Min., in nat. Mobilfunknetze: 19,9 ct/Min.; kein Call-by-Call. Einmaliger
Bereitstellungspreis 59,99 €. Jeweils geeigneter Router vorausgesetzt. ²) Ein Produktwechsel ist jeweils innerhalb der
Produktgruppe der EWE DSL Produkte und Glasfaser Produkte 75, 150, 300 und 500 des aktuellen Portfolios nach Vertrags-
beginn kostenlos möglich. Die Vertragslaufzeit und die Aktionsvorteile verlängern sich dabei nicht.

Alle Preise inkl. gesetzlicher MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
EWE TEL GmbH, Cloppenburger Straße 310, 26133 Oldenburg

Mit bis zu1.000Mbit/s¹


